
 

Wirtschaftswissenschaftliche Schriften 
 
 

„Strategisches IP-Management im 

Unternehmen unter Berücksichtigung 

rechtlicher Rahmenbedingungen“ 

Marlies Rauschenbach 

 

Abstract 
 

Gegenstand dieser Bachelorarbeit sind die verschiedenen Strategien im Umgang mit dem 

geistigen Eigentum eines Unternehmens. Dazu werden die Ausprägungen des geistigen 

Eigentums, dessen Bedeutung bei der Umsetzung strategischer Überlegungen sowie die 

rechtlichen Hintergründe aufgeführt. Der Ausgangspunkt in Bezug auf die strategische 

Planung liegt bei dem wettbewerbsorientierten Positionierungsansatz, nach dem die 

Strategie an eine Differenzierung, Kostenführerschaft oder Spezialisierung ausgerichtet ist. 

Es wird gezeigt, welchen Einfluss diese Ausgangssituation auf das IP-Management hat. Von 

besonderer Bedeutung ist die Annahme, dass der Erfolg betriebswirtschaftlicher 

Überlegungen maßgeblich von der rechtskonformen Umsetzung geprägt ist. Daher wurden 

diese konsequent in das relevante Rechtsgebiet eingebettet.  

Dem Kernstück der Arbeit liegt der Ansatz zugrunde, dass Strategien eine wichtige 

Voraussetzung für den langfristigen Erfolg eines Unternehmens bilden und dieser von 

immateriellen Vermögenswerten maßgeblich beeinflusst wird. Eine wichtige Funktion erfüllen 

in diesem Zusammenhang gewerbliche Schutzrechte, mit deren Hilfe neue Märkte 

erschlossen und Nachahmungen abgewehrt werden können. Der Schwerpunkt der Arbeit 

liegt auf Patenten und Gebrauchsmustern, da diese vorzugsweise zur Sicherung 

wissensbasierter Wettbewerbsvorteile zur Anwendung kommen und strategischen Analysen 

dienen. Als Handlungsalternative zum Schutz von Know-how wird ausführlich auf die 

Geheimhaltung eingegangen. Die Lizenzierung und der Verkauf sind zwei bedeutende 

Ausprägungen einer Verwertungsstrategie. Letztlich besteht auch die Möglichkeit, 

Erkenntnisse gezielt zu veröffentlichen. Damit entfällt die Gefahr einer Patentanmeldung 

durch den Wettbewerb, da die Erkenntnisse zum Stand Technik werden.  



 

Da die verschiedenen Handlungsoptionen derart unterschiedlich sind, sollten sie schlüssig 

zur Unternehmensstrategie sein. Weiterhin ist bei der Strategiewahl von Bedeutung, dass 

diese aufeinander abgestimmt sein und stetig weiterverfolgt werden. Methodisch wird auf 

verschiedene Portfolio-Analysen zurückgegriffen und vereinfachte Handlungsempfehlungen 

generiert.  

Im Ergebnis ist es erst durch spezielle Kenntnisse über die Erscheinungsformen von 

geistigem Eigentum möglich, dieses im Unternehmen aufzudecken und damit von dessen 

Wert zu profitieren. Es zeigt sich, wie ein planvoller Umgang mit geistigem Eigentum zu dem 

langfristigen Erfolg eines Unternehmens beiträgt. 
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